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", welches mit

Ausnahme Montags täglich « scheint

- men alle Kaiserl . Postämter zum

Preis von Mk > 2,25 ohne Zustcl -

lunqsg -bühr , sowie die Expedition

u Mk. 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung, an .

amtlicher K Anzeiger.

Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Rr . 1.

Anzeigm
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

MM - Jn,erate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegen genommen; größere werden vorher erbeten . IWii

Publikations-Organ sur samintliche Kaiserl,, König!, u. Mt . Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadtgödens u. Bant.

F 131._
Politische Rundschau

K Wie die „ Nordd . Allg .
'^ mittheilt , beziehen sich die Gerüchte

von der Abänderung des Unterrichtsplanes der Volksschule nur
auf - me diesbezügliche Maßnahme für die Provinz Posen . Vielleicht
waren die betreffenden Gerüchte nur vorgesteckte Fühler . Wiederum
habe« die landräthlichen Behörden Weisung erhalten , gegen dieWerbe -
agitation nach Brasilien vorzugehrn . - Der Kultus , welchen
die Franzosen jetzt mit den Russen und Czechen treibe » , ist
geradezu lächerlich ; man feiert die Lieblinge überall , sogar au ? der
Bühne , nachdem die Redner und di- Tingeltangel ihre Schuldigkeit
gethan haben. Als bei einer neulichen Theatervorstellung russische
Soldaten am Schlüsse über die Bretter zogen , entstand ein baccha-
„ alischer Freudentaumel , der nicht ausschweifender hätte sein können ,
als beim Einzug eines siegreichen heimkehrmdcn Heeres in Paris .
Der „ edlen böhmischen Nation " singt man die überschwenglichsten
Hymnen . Laste man sie nur gewähren . . . wenn es zur Abrechnung
kommt , wird die Entnüchterung nicht ankbleiben . In Ermangelung
wirklicher Gegenstände zum Jubel feiern die Franzosen die Rede
Goblel 's gegen Tisza als einen außerordentlichen Triumph , und
nehmen die werthlosen diesbezüglichen Schmeicheleien des bekannten
Lord Lytton , des britischen Botschafters in Paris , und des Päpste
leihen NunliuS als haare Münze an . Wie wenig Frankreich eigent¬
lich Ursache hat , Tisza zu zürnen , erklären ohne alle Künstele ! die
dortigen gegenwärtigen Zustände . Es handelt sich darum , die fran¬
zösischen Agitationen in Ungarn sür Beschickung der Pariser Aus
stellung ins reckte Licht zu stellen ; da der Versuch gemacht wurde ,dem Dinge eine» offizielles , von der Regierung begünstigten Anstrich
zu geben. Auch in Rußland hat Frankreich auf Schleichwegen ein
gleiches Verfahren ang - wendet, welches längere Zeit dem Zaren ver
borgen blieb, schließlich aber nicht die zu erwartende entschiedene Ab¬
lehnung seitens des Beherrschers aller Reußen gefunden . Man steht ,Alexander III . ist doch nicht Charakter genug , um sich und seinenmonarchischen Prinzipien getreu zu bleiben. Und doch dürsten die
Franzosen es nicht einmal als eine russische Femds - li . k. it ouffassen .wenn ein russischer Staatsmann in Sachen der Beschickungssrogedieselbe Sprache reden würde , wie Tisza . Freilich find die Russenja jetzt in Frankreich „ liebes Kind ' ; aber bei Busbruch einer R Voltekümmert sich die auf Raub ausgehende Emeute wahrlich nicht um
Rücksichten. Herr Gablet rühmte in der Kammer beim AntragLaur ' s , betreffend Einführung des Paßzwanges für die nach Frank¬
reich kommenden Deutschen, die Leichtigkeit und Freiheit des Verkehrsder Fremden in Frankreich ; was geradezu ein Hohn ist , soweit es
sich auf Deutsche oder auch nur auf solche Leute bezieht , die ein ger¬manisches Aussehen besitzen . Niemand ist in Frankreich ärgeren Chikauen auägksitzt , als Deutsche . Wenn man in Frankreich nur noch
einigen Respekt vor der Wahrheit besäße , würde sich der Ministeres Auswärtigen vor dem Aussprechen solcher grober Unwahrheit

' Frankreich befindet sich jeder Deutsche unter stiller Poli -
zeiousstcht, zumal wenn er frisch zugereist kommt . General Boulangerempfiehlt den Wählern der Charante seinen Kumpanen Paul Derou -e e aufs Wärmste . — Die Natioualfeier wurde in Italien unterem lebhaftesten Jubel begangen . Das neue Strafgesetzbuch , welchesen Papst zu so heftigen Ausfällen gegen Italien und die Regierungeranlaßtc, soll schon im nächsten Jahre in Kraft treten . Der Papst
M m seiner im letzten Konsistorium gehaltenen Allokntion den Satz

?? . bs ausgestellt , daß er in der Kirche und für di ' Kleriker der
einige Gerichtsherr sei . So wie er den italienischen Epis ' opat

Mittwoch , den 6 . Juni 1888 .
und den KleruS im Lande kenne , zweifelt er nicht , daß dieselben sich
dem Zwange nicht fügen werden . — Der russische Th eil der
Weichsel ist neuerdings wieder eingehend militärisch besichtigt worden ;
wie es heißt , handelt es sich um Anlagen von Minen und Torpedos
für den Fall , daß deutscherseits die Weichsel in den Bereich der
Offensive gezogen werden sollte . Auch soll eins Umlegung der Eisen -
bahnstrecke beim Tunnel von Miechow geplant sein. — Die Einig¬
keit zwischen dem Coburg er und den Ministern soll stark gelitten
haben , sodaß ihm such von dieser Seite Schwierigkeiten drohen . Seine
Herren und Meister dulden eben keinen Widerstand von ihm . Das
Kciegsministerium hat jetzt sogar die Soldatenlieder aus dem serbisch -
bulgarischen Kriege verboten . Wie es heißt , auf Antrag des ser¬
bischen Vertreters in Sofia . — Die Türkei lenkt wiederholt die
Aufm rksamkeit der Mächte aus die russischen Klöster in der Türkei ,
welche sich stets als Ursprungsheerde der vielen aufständiichen Unter¬
nehmungen erwiesen haben . Ebenso sollen sie Niederlagen von allerlei
Kontrebauden sein . — Schon jetzt wird gemeldet , daß der Kapitän
eines englischen Kanonenbootes den Franzosen , welche fick derJnsel -
gruppe bei der Insel Jersey (Minguiers ) bemächtigt hatten , er¬
klärte , daß sie sich schleunigst wieder entfernen müßten , da die Jsselu
britischer Grund und Boden Wären . Dieser Wink soll auch befolgt
worden sei« .

Deutsches Reich .
Berlin , 4 . Juni . (Hof - und Personal - Nachrichten .)

Se . Majestät der Kaiser empfing gestern Abend den Besuch
Ihrer Königlichen Hoheit der verwittweten Herzogin Wilhelm von
Mecklenburg - Schwerin und Höchstderen Tochter , Ihrer Hoheit der
Prinzessin Charlotte und deren Gemahls , Sr . Durchs , des Prinzen
Heinrichs XVIII . Reuß . — Zum Diner waren für heute von dev
Kaiserlichen Majestäten keine Einladungen ergangen . — Graf Otto
v . Stolberg hat sein Entlaffnvgsgesuch endgültig zurückgezogen ;
in -vlgs dessen tritt Herr v . Stosch nicht in diese Stelle ein .

— So viel läßt sich jetzt deutlich >rkenuen , daß Se . Majestät
Kaiser Friedrich eine Rechtfertigung von Herrn v . Puttkamer , seiner
Wahltaktik wegen , verlangt hat .

— Der Chef der Admiralität , General der Infanterie v . Caprivi ,
ist von seiner nach Kiel unternommenen Jnspiziruugsreise nach Berlin
zurückgekehrt.

— Der „ RcichSanz . ' veröffentlicht den Meistbegünstigungsvertrag
zwischen dem deutschen Reich und den Freistaat Paraguay am
21 . Juli 1887 .

— Dis Polizei in Berlin bat die von Studenten geplante
Aufführung eines Lutherspieles im Viktoriatheater verboten .— Obwohl in dem Nothstandsgesctze vom 13 . Mai d . I . aus¬
drücklich als Zweckbestimmung desselben n . A . nur die Gewährungvon Beihülfen an Gemeinden zur Wiederherstellung zerstörter oder
beschädigter gemeinnütziger Anlagen bezeichnet ist, haben sich dock
auch die Organe größerer Kommunalverbände , insbesondere auch die
Stände der detheiligten Provinzen , uw Beihülfe aus dem Nothstands -
fonds an den Ressortminister gewandt . Auf die betreffenden Anträge
ist nach der Nordd . Mg . Ztg . von diesem ein abschlägiger Bescheid
ergangen . Derselbe ist mit dem Wortlaut des Gesetzes und der bis -
h rigen konstanten Praxis , wonach nur Gemeinden derartige Beihülfen
erhalte « , höhere Kommunalv ' rbände aber davon ausgeschloffen sind,
begründet .

— Deutsche Auswanderer sind im Monat April 1888 über
deutsche Häfen , Antwerpen , Rotterdam und Amsterdam 16140 und

14 . Jahrgang .
in der Zeit von Anfang Januar bis Ende April 1888 33 575 nach
überseeischen Ländern befördert . Im gleichen Zeitraum der Vorjahre
wanderten auS : 1887 15142 bezw . 34162 , 1886 10 594 bezw.
23432 , 1885 20 234 bezw. 38158 Deutsche . Von den obenge¬
nannten 33 575 kamen 44 pCt . aus Posen , Wsstpreußen und
Pommern , 10 pCt . aus Hannover und Schleswig -Holstein , 9 pCt .
aus Bayern rechts des Rheins , je 4 pCt . aus Würtemberg , Provinz
Brandenburg mit Berlin und aus Rheinland , der Rest aus dem
übrigen Deutschland .

München , 2 . Juni . Herzog Maximilian (geboren 1808 ) ist
heute vom Schlage getroffen worden . Nachmittags ist in seinem
Befinden einige Besserung eingetreten .

Straßburg i . E . , 4 . Juni . Der Statthalter Fürst Hohen¬
lohe ist heute zurückgekehrt.

Ausland .
Wien , 2 . Juni . Das Abgeordnetenhaus nahm den die Ent¬

schädigung der Brennereiberechtigten in Galizien und der Bukowina
stipnlirenden Paragraphen des Spiritussteuergesetzes in namentlicher
Abstimmung mit 165 gegen 153 Stimmen an . Doblhammer inter -
pkllirte , ob es richtig lei, daß demnächst ein Tarif in Wirksamkeit
treten solle, durch welchen dem russischen Getreide die Einfuhr nach
der Schweiz durch Oesterreich wesentlich und zwar insbesondere durch
Frachtermäßigung auf des österreichischen Staatsbahnen erleichtert
werden solle.

Wien , 3 . Juni , Die ungarische Opposition , mit dem Grafen
Apponyi an der Spitze , hat noch einmal am Sonnabend Tisza um
des geliebten Frankreichs willen interpellirt . Tisza wird ausführlich
darauf antworten , in jener Sitzung am Sonnabend gab er nur fol¬
gende Erklärung ab : „ Das Haus wird eS natürlich finden , daß ich
aus diese an mich gerichtete Interpellation nicht improvistrt eingehen
und antworten kann . Ich gestehe, ich glaubte nicht , daß ich es uoth -
wendig haben w'5rde, wich in dieser Angelegenheit noch einmal zu
äußern . Da aber die Interpellationen gestellt sind, so werde ich es
als meine Pflicht gegenüber dem ungarischen Parlamente erachten , auf
dieselben zur rechten Zeit Antwort zu ertheileu . Heute will ich nur
zwei Dinge in aller Kürze bemerken, weil hierin — wenigstess zum
größten Theile — nicht von mir die Rede ist. Das Eine ist, daß
ich den Herren Abgeordneten schon im Voraus die Versicherung gebenkann , daß der Minister deS Auswärtigen , Graf Kalnoky , die Be¬
stimmungen des von Ihnen zitirten Artikels während der langen Zeit
seiner Ministerschaft stets pünktlich und getreulich eingehalten hat .Das Zweite ist, daß ich , da ich nicht die Absicht hatte , es jüngst
auch nicht that , sowie auch heute nicht die Absicht habe und auch
anläßlich meiner definitiven Antwort nicht haben werde , sie überhaupt
auch niemals hatte , die Nation , mit welcher wir in Frieden leben
und mit welcher, wie ich selbst betont habe, wir in Zukunft in Frieden
leben wollen , auch nur im Entferntesten zu beleidigen oder beleidigen
zu wollen . Ich habe dies meiner Ueberzeugung nach auch jüngstweder getha » , noch habe ich es gewollt . "

Bern , 4 . Juni . Der Bundesrath hat Johann Ulrich Wüb -
beler aus Hannover , welcher in Zürich lebte, des Landes verwiesen .
Ferner wurde Martin Etter aus Württemberg , der zur Zeit in
Stuttgart ist, der Aufenthalt in der Schweiz untersagt . Die Ver -
urtheilung der beiden eben Genannten erfolgte wegen lebhaften An¬
teils an anarchistischen Bestrebungen und wegen der Depouirungeiner Kiste Dynamit bei dem Schröter . Das Strafverfahren gegen
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Des Pfarrers Mündel .
Original-Roman von Gertrud Waiden .
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(Fortsetzung.)
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Glauben aus ; stets nur bedauernd , daß ein Mädchen mit ihrer
Gemüthstiese nicht der allein seligmachenden katholischen Kirche
angeböre .

Es war am Morgen des 2 . September .
Kaum waren der Graf und die Gräfin am Frühstückstisch er¬

schiene» , als die Nachricht von dem überaus glücklichen Siege und
der Gefangennahme des Kaisers Napoleon ewtraf . Die schwachen
Nerven des Grafen ertrugen kaum die stolzen Freuden . In höchster
Erregung durchstürmte er die Villa , Alles zur Ausschmückung her -
vorsuchend , strahlend sollte sie der Welt die Freude ihres Besitzers
verkünden .

Eine unbeschreibliche Aufregung war in alle Bewohner der
Villa gefahren . Glüulich dankend schaute die Gräfin auf , hoffte sie
doch nun , bei baldigem Frieden , Alfred zurückkehren zu sehen. Der
Graf hatte nur Sinn für Deutschlands Ruhmeshöhe ; die Ver¬
wundeten sangen : „ Deutschland , Deutschland über Alles ! " Eleo¬
norens Antlitz strahlte ; Joseph , Bertha und deren Mann berat¬
schlagten ihre Arbeitseinteilung , damit Jeder etwas vom Festjubel
der Residenz erhaschen könne.

Fort stürmte der Gral , hinein in das jubelnde Menschengewoge ;es litt ihn nicht im engen Hause . Vergessen waren alle Standes -
schravkru , alle Glcmbensrmterschiedc vor dem einen Gedanken : „ Unsere
Truppe » haben vereint solchen Ruhm erworben ! "

Der stolze Graf hätte dev armen Buben umarmen möge « , in
dessen Geist die finnige Idee entstanden , den alten Fritz mit einem
Kranz zu schmücken und ihn so theiluehmen zu lassen an den Ehren ,
welche die Enkel und Urenkel errungen .

Er sah nicht den Ruß , der den kräftigen Gestalten der Ma¬
schinenbauer anhaftete , er marschirte zwischen ihnen , hinter ihrer
Gewerkssahne und sang mit ihnen die „ Wacht am Rhein "

, den
nachsolgendep singenden Schul - und Waisenkindern ab und zu Geld
hinwnfeud .

Und mit dem Grafen befanden sich Tausende und abermals
Tausende im gleichen Rausch . Die Glocken klangen , die Kanonen
donnerten , Musik ertönte und Gesang , die Menschen jubelten und
weinten vor Freude . Man umarmte sich auf offener Straße , man
gratulirte sich und in den Auge » wetterharter Männer , die kein

Unglück beweint , glänzten Thränen des Glücks und der Freude ,kurz, es war ein Tumult , wie es jeden Unbetheiligteo hätte rasend
machen können , — aber — wer war hier unbetheiligt ? Niemand !
Fast Jeder hatte dort oben einen Verwandten , den der nun sichererwartete Friede mit Ehren beladen zurückführeu mußte , und hatte
irgend Jemand keinen Mann , keinen Sohn , keinen Verwandten ,keinen Freund dabei , nun , er war deutsch uud stolz auf deutscheMänner . Ehrenhaftigkeit glühte in ihm ; vergessen war , daß dieser
Sieg Tausends frischer Menschenleben kostete ; der erhebende Zug
deutscher Einigkeit trocknete die Zähre um die erforderlich gewesenen
Opfer . Am Abend aber glühte ganz Berlin in einem Flammenmeer ,das war keine nach Zwang bemessene, „ befohlene " Illumination .

Der letzte Sechser der alten Wittwe zeigte, in Gestalt eines
Lichtchens hinter dem kleinen Dachfenster brennend , symbolisch die
Liebe und Freude des Volks .

Im Thiergarten leuchtete prangend die Villa des Grafen und
weithin klangen die Hochs der enthufiasmirten , ihre Schmerzen ver¬
gessenden Soldaten .

An dem einen der hohen Fenster stand Eleonore und schaute
hinauf zu den Sternen , ihr war jetzt am Abend , bei all ' dem Jubel ,daS Herz so schwer geworden , sie wußte selbst nicht warum , und
bang flehte sie zum Vater der Liebe dort über den Sternen um
Schutz für des Geliebten Leben.

Angstvoll starrte sie hinaus in die Nacht , ihr war , als sähe sie
ihn zwischen den geisterhaft erleuchteten Gebüschen daherwauken ,
verwundet , — sterbend .

Doch über alle Menschenfreuden und Menschenleiden rauscht die
nimmer rostende Zeit hinweg . Auch der Siegesrausch von Sedan
war verflogen , Berlins Bewohner waren in den Kreis althergebrachter
Geschäftigkeit getreten , nur gehoben durch die vachgebliebeue stille
weihevolle Begeisterung für Deutschlands Größe .

Auch in der Villa war es stiller geworden . Den Kranken war
die Aufregung nicht gerade dienlich gewesen, das Wuudfieber war
bei den meisten erhöht , ja zwei hatten die Freude mit dem Lebe»
bezahlt . Zwar waren die Plätze schon wieder besetzt , aber die
Todesfälle hatten den Rausch verweht und den Gedanken au die
Opfer näher geführt . Unermüdlich war man thätig , auch für die



letzteren ist theilS wegen Verjährung , theilS wegen Mangels genü¬
gender Beweismittel sistirt .

Paris , 4 . Juni . Die Deputirten sehen eine stürmische Szene
voraus wegen der Rede Boulaugers . Floquet wird sehr energisch
antworten . (Post .)

Paris , 4 . Juni . Der französische Aviso „ Elan " ist bei Dün¬
kirchen gescheitert und total Wrack geworden , die Mannschaft wurde

gerettet .
Paris , 4 . Juni . In der Kammer erklärte Boulavger , die

Republik sei durch eine Gruppe regiert , dies sei eine Gefahr für das
Land . Die Regierung müsse eine vollständige R -form gewähren ,
welche nur durch die Revision der Verfassung herbeizuführen ist .
Boulanger spricht von Ministern , welche sich die Stimmen der
Wähler mit Staatsgelderu erkaufen . Vom Präsidenten aufgefordert ,
dies zurückzunehme » , erklärte Boulanger , er beabsichtige nicht , seine
früheren Kollegen zu beleidigen und führt aus , die Republik würde
den Präsidenten wohl entbehre » können , hebt jedoch hervor , daß ein
rckonstitoirtes Frankreich , welches eine folgenrichtige Politik gegenüber
dem Auslande beobachte und sich auf eine mächtige Armee stütze , die
beste Friedensbürgschaft für Europa sei . Die gegenwärtige Kammer
vermöge dem Lande solche Regierungsform nicht zu geben ; er bean¬

trage daher Revision der Verfassung und Auflösung der Kammer .
Die Kammer verwarf die Dringlichkeit mit 377 gegen 186 Stimmen .

Paris , 4 . Juni . Boulanger wird heute in der Kammer einen

Antrag einbringen . Den Blättern zufolge soll dieser Antrag die
Revision der Verfassung und die Auflösung der Kammer betreffen .
Boulanger wird die Dringlichkeit verlangen .

Paris . Floquet erklärte vor dem Revifiousausschuß , die Re¬

gierung werde gegen Ende des Jahres den Vorschlag einer Revision
der Verfassung einbringen ; sie würde aber eine von der Rechten , den
Neucäsariaveru und der republikanischen Minderheit vereint votirte
Revision nicht annehme », sonder abdanken . Die revidirte Verfassung
müsse die Hoffnungen der Monarchisten und der Unruhestifter ver¬
nichten .

Mailand , 4 . Juni . Der Kaiser , sowie die Kaiserin von
Brasilien sind in Begleitung von vier Aerzten nach Aix -les - Bains
abgereist .

Marine «
* Wilhelmshaven , S . Juni . S . M . Panzerschiff „ König Wilhelm" hat

heute Vormittag den hiesigen Hasen verlassen und mit den bestimmungsmäßigen
Probefahrten auf der Jade begonnen. — Der Assistenzarzt 1 . Kl. Dr . Grotrian ,
ist vom Urlaub zurückgekehrt und zur Wahrnehmung des Revierdienstes bei der
ll . Matrosendivision kommandirt.

Kiel, 4 . Juni. S . M . Kadettenschulschiff „ Niobe" ging heute
Vormittag nach Nyborg in See . S . M . Schiffsjungenschulschiff
„ Nixe " ging heute Vormittag nach Plymouth in See .

— Ein dem Parlament zugegaugener amtlicher Ausweis über
die englische Marille giebt Aufschluß über die Zahl der Kanonen ,
welche einer großen Menge britischer Kriegsschiffe noch fehlen , so
daß sie für einen Krieg kaum verwendbar sind . Einige werden die
» öthigen Geschütze erst im August und andere gar erst im Dezember
erhalte » .

Von der französischen Marine. (Schnelldampfer der subven-
tionirten Linien als Kreuzer im Kriege .) Die „ K . Z .

" schreibt :

„ Die zunächst in Aussicht genommenen Dampfer sind die Schnell¬
dampfer der OoillMKE ^ Hrtöruis trWsMantiqsns von Havre ,
welche wegen ihrer Schnelligkeit sich zu Kreuzern eignen . Die Ge¬
sellschaft besitzt fünf solcher Schiffe — die einzigen Schnelldampfer
der französischen Handelsmarine — , nämlich „ Normandie "

, „ Bre¬

tagne " , „ Gascogne "
, „ Bourogne " und „ Champagne " . Sie sind

durchschnittlich 450 Fuß lang , 45 — 50 Fuß breit und haben etwa
4800 Tonnen . Die höchste Geschwindigkeit bei ruhiger See beträgt
für die „ Normandie " 15,8 , bei „ Bretagne " und „ Champagne "

17 Meilen in der Stunde . Deutschland besitzt dem gegenüber eine

größere Zahl von Schnelldampfern von höherer Leistungsfähigkeit und
von bewährterer Stetigkeit der Leistungen . Es sind dies die neun
Schnelldampfer des Norddeutschen Lloyd , deren Größenverhältnisse
den französischen Schiffen gleich bezw . überlege » sind . Was die
Schnelligkeit aulangt , so beträgt dieselbe bei den Dampfern „ Elbe "

16 , „ Werra " und „ Fulda " 16,5 bis 17 Meilen „ Eider " und

„ Ems " 17 , „ Aller "
, „ Trave ", „ Saale " 17,5 Meilen , „ Lahn " 18,5

bis 19 Meilen in der Stunde . Zu diesem Material kommen im
nächsten Jahre zwei Schnelldampfer für die Hamburg -Amerikanische
Packetfahrtgesellschaft und ein Schnelldampfer für die australische
Reichspofllinie . "

Lokales .
* Wilhelmshaven, 5 . Juni. Zur Zeit findet die Deichschau

seitens der betreffenden Kommission hterselbst statt .
LH Wilhelmshaven, s . Juni. Auch der zweite Tag des

Schießfestes verlief in schönster Weise und erfreute sich eines leb¬

haften Besuches , Für die Kinder war Nachmittags zuvorkommendst
vom Vorstande des Schießvercins gesorgt worden , so daß auch sie
Theil am Feste hatten , beider trat am Abend die Kälte hinderlich
ein , die aber im Zelte des SchießvereinS und des Herrn Vorsum ,
wo sich die Menschen wieder stark angcsammelt hatten , nicht zu

zu sorgen , welche er nicht in sein Haus aufnehmen konnte . Hatte
sich die gräfliche Familie doch jetzt schon bis auf das Aeußerste
eingeschränkt .

Eleonore saß am geöffnete » Fenster des Wohnzimmers , nur ein

schmaler Hinterkorridor trennte sie von ihren Kranken . Vor ihr auf
einem Tischchen lag die große und uralte Familienbilderbibel ihres
Vaters . Obwohl es ein großes in Leder gebundenes Buch war ,
hatte Eleonore sich nicht von ihm trennen mögen . Sie hatte vor
einigen Tagen den Sterbenden daraus vorgelesen und wollte sie jetzt
in das ihr angewiesene . Zimmerchen mit hinaufnehmen . Da lockte
sie der köstliche Sonnenschein , der breit zu dem offenen Fenster
hereinwogts . Näher und näher ging sie und fetzte sich endlich tief
aufathmend auf den Sessel am Fenster , die schwere Bibel auf das

Tischchen legend , um mit vollem Behagen die köstliche Luft einzu -

athmen .
O wie friedlich war es hier ! Die Verfolgung hatte sie nicht

erreicht . Niemand plagte sie mit Fragen , Jeder beachtete sie ach¬
tungsvoll , lieb und gut . Sie fühlte sich so wohl , so heimisch wie
im Elternhause und schwer war nur ihr Herz , dachte sie an einstiges
Scheiden . Doch sie wollte nicht wieder im Voraus sorgen , wollte
Alles dem Vater der Liebe anheimbefehlen , hatte er sie doch in der
höchsten Noth behütet und errettet .

Leise war die Gräfin eingetreten ; das Haupt gesenkt, hatte sie
Eleonore kaum bemerkt , doch jetzt sah sie auf und ein liebevolles
Lächeln erhellte das schöne Matronenantlitz . Eleonore wußte , daß
die Gräfin einen Neffen im Heere habe , uw den sie sorge . Ueber

acht Tage waren nach der Sedanschlacht vergangen und noch hatte
kein Lebenszeichen den sorgenden Onkel erreicht , und doch wußte der

Graf , daß seines Neffen Regiment mitgekämpft hatte . Wohl fühlte
Eleonore den Schmerz der Gräfin mit , bangte doch auch sie um
das Leben deS Geliebten und durfte es Niemand sagen . Still war

sie auf die Gräfin zugegangen und suchte mit theilnehmend milden
Worten die alte Dame zu trösten .

Liebevoll küßte die Gräfin die Stirn des jungen Mädchens .
„ Sie meinen eS gvt , Schwester Eleonore , ich weiß es ; so gut , daß
ich wünschen möchte , es wäre Ihnen erlaubt , immer bei einer küm¬

merten war . Selbstverständlich wurde flott getanzt . Auch die andern
Zelte erfreuten sich eines guten Zuspruchs . Der Zirkus übte wieder ,
wie auch am Sonntag seine bewährte Anziehungskraft aus , wozu
der Elephant und der prächtige Dammhirsch nicht wenig bei¬
trugen . Das auf - und abwallende Publikum fand auf dem Fest¬
platze viele Augenweide , bald lockten die Fischweiber , bald die Seil¬
tänzer , bald der Gesang des Tingeltangel , dann die Orgeln der
Karouffels rc. rc. Das Schießresultat des zweiten Tages ist folgendes :
Lübben 1 . Prämie , Kotte 2 . Prämie , Folkers 3 . Prämie , Gossel
4 . Prämie , Westermann 5 . Prämie , Possiel 6 . Prämie , Kramer 7 .
Prämie , Albers 8 . Prämie .

* Wilhelmshaven , 5 . Juni . Die Stacheldraht - Einfciedigung
in der Börsesstraße , gegenüber dem daselbst befindlichen Brunnen
ständer , hätte gestern Nachmittag für einen Mann sehr verhängniß -
voll werden könne» . Letzterer, die Freuden des Schi . ßfestes anschei¬
nend im Uebsrmaß genossen , fiel infolge seiner unsicheren Schritte
über den erwähnten Zaun derart , daß sein Hals darauf zu liegen
kam und bedenkliche Bekanntschaft mit den Stacheln des Drahtes
machte . Von einem des Weges kommenden Herrn wurde der Schwer¬
blutende aus seiner fatalen Lage befreit und weitere Sorge für ihn
getragen .

X Wilhelmshaven , 5 . Juni . Das Zerkleinern der Thomas -
schlacke bis zu dem von der Landwirthschaft erforderten FeinheitSgrade
ist infolge des damit verbundenen Eindringens feiner Staubtheile iv
die Lungen der in den Schlackenmühlen beschäftigten Arbeiter mit
Gefahre » für die Gesundheit derselben verbunden . Bisher hat sich
leider kein Mittel finden lassen , diesem Uebelstande mit Erfolg zu
begegnen . Die Gebr . Frhrn . v . Stumm zu Neukirchen haben des¬
halb einen Preis von 10 000 Mk . für eine Arbeit ausgesetzt , welche
es an der Hand von Modellen und Zeichnungen ermöglicht , jedes
Einathmen von Staub durch die in den Thomasschlackeumühlen be¬
schäftigten Arbeiter zu verhindern . Die Preisbewerber müssen spä¬
testens bis zum 31 . Dezember ihre Arbeiten eioliefern . Unter dev
letzteren soll eine engere Auswahl getroffen und diejenigen Arbeiten ,
welche einen praktischen Erfolg zu versprechen scheinen , der nächst¬
jährigen Ausstellung für Unfallverhütung in Berlin überwiesen wer¬
den . Die Zuerkcnnung des ausgesetzten Preises soll während dieser
Ausstellung durch ein Preisgericht erfolgen , für dessen Zusammen¬
setzung die Mitwirkung des Reichs - Berstcherungsamtes , sowie des
Vorstandes der Ausstellung erbeten werden soll ; dem Preisgericht
soll es freistehen , falls eine einz -lne Arbeit nicht als u -redinj . t b - ste
anerkannt wird , den Preis von 10 000 Mk . in einzelne Theile zu
zerlegen ui d unter verschiedene Bewerber zu vertheilen .

/// Bant, 4 . Juni . Wir machen darauf aufmerksam , daß das
Baden im Kanal , sowie jedwede Verunreinigung des Kanalwossers
bei Strafe untersagt ist.

Mus der Umgegend und der Provinz .
X Kleinensiel , 4 . Juni . Durch den lebhaften Verkehr wird

unser Sielplatz an einzelnen Tagen fast in einen Marktplatz um¬
gewandelt . Per Wage » werde« die Schweine nach hier geschafft ,
um sodann mittelst des Fährprahms nach dem rechten Weserufer
hiuübergeführt zu werden . Heute ginge » wieder 30 Stück Ferkel ,
geliefert von Landleuten aus Moordeich nnd Umgegend nach drüben
ab , während gestern eine Ladung große Schweine geliefert wurde .
Der Preis ist augenblicklich ziemlich niedrig , — die Händler zahlten
für große Schweine 60 — 70 Mk . , für Ferkel 12 — 15 Mk . — und
hört man mehrfach Klagen über dev schlechten Verdienst . Auch soll
vereinzelt schon die Schweineseuche wieder auftrcten .

— Alls Butjadingen, 4 . Juni. Trotz der schon lange Zeit
anhaltenden Dürre ist ein Mangel an Futter für unser Weh vor¬
läufig noch nicht zu befürchten . Dahingegen sind die Saatfelder
nnd Gärten schon sehr ausgetrockaet uad lechzen nach erquickendem
Regen , welcher jetzt noch immer durch den uns jeden Frühling ver¬
derbenden Moorrauch zurückgehalten wird . — Nachdem in der letzten
Zeit schon bereits meh fach Sendungen Vieh nach der großen Vieh¬
ausstellung in BreSlau abgegangen find , wurde am Sonntag der
Rest der nach der Ausstellung bestimmten Thiere mittelst Extrazuges
nach dort befördert .

's Oldeiiburg , 5 . Juni . (Verschiedenes .) Aus dem soeben
erschienenen Jahresbericht des zweiten Geschäftsjahres der Meie reien
des Herzogthums Oldenburg entnehmen wir folgendes : Von den
29 vorhandenen Meiereien gehören 28 dem Verband an . Es sind
vom 1 . April 1887 bis jetzt 1888 folgende Meiereien reu ausge¬
nommen : Bockhorn , Wildcshausen , Dinklage , Löningen , Damme ,
Neuenk >rchen, Goldenstedt , Emsteck, Hatten , Neerstedt und Wardea -

burg . Im verflossenen Rechnungsjahr wurden ca . 240000 KZ
Butter produzirt , die eine Bruttoe nnahme von 505 000 Mk . ergaben .
Wie im Vorjahre , so hat auch für das Jahr 1888/89 der Ver¬

bandsvorstand , welcher nach Fortgang des Herrn Bonsmann aus
den Herren Dr . Poppe und Konsul Mahlstedt besteht, wiederum
das Lieferungsgeschäft mit der Kaiser ! . Marine - Intendantur in
Wilhelmshaven abgeschlossen. Auch der Nordd . Lloyd zählt fortge¬
setzt neben anderen großen Rhedersirmen zu den Abnehmern der
Meiereibutter , selche sich als Dauerbutter auch in den Tropen sehr
gut gehalten hat . Der inländische Absatz gestaltet sich ebenfalls

merbelasteien , kinderlosen alten Frau zu bleiben . Ach , wie bald wird
Ihr Stift Sie znrückforderv ! Dann bin ich wieder allein . "

„ O , wmn ich nur wüßte , ob unser guter Alfred noch lebt !
Doch still , ich höre meine » Gemahl kommen, er leidet so schon schwer
genug .

"
Eleonore hatte bei dem Namen „ Alfred " hoch aufgehorcht ;

leicht lächelnd schüttelte sie jetzt den Kopf , nein , es konnte nicht ihr
Alfred sein, der Name kam ja häufig vor , doch trat Eleonore zum
Piano , die Gräfin sollte ihre Aufregung nicht sehen . Sie schämte
sich auch, unter einer erborgten Maske hier zu weilen . O wie gern
hätte sie der alten gütige » Dame all ' ihr Leid geklagt , ihre wahre
Lebensgeschichte erzählt und gebeten : „ O behalten Sie mich im
Frieden Ihrer Häuslichkeit ! " Aber würde die Gräfin ihr nicht ihre
Liebe entzogen haben ?

Doch der Graf war eingetreten und nachdem er seine Gemahlin
und Eleonore begrüßt , dem Fenster zugeschritten und hatte den Platz
eingenommen , wo Eleonore zuerst gesessen . Achtlos blätterte der
Graf in der vor ihm liegenden Bibel , sein Geist war weit in
Feindes Land , bei dem geliebten Neffen .

„ Hat Joseph noch nicht die Zeitungen gebracht , liebes Käthcheo ? "

fragte er, endlich sich ausraffend .
Auf die Verneinung der Gräfin bat er Eleonore , sie möge dochp

da sie in der Nähe des Zuges stehe , klingeln .
Gleich darauf trat der alte Joseph ein, der, als hätte er seines

Gebieters Wunsch schon erkannt , Zeitungen und Briefe auf silbernem
Präsentirbrett überreichte .

Schnell ergriff nun der Graf die Zeitung ; die ihm überflüssig
erscheinenden Beilagen entfernend , vertiefte er sich gar bald in die
Kriegsberichte .

Nachdem die Gräfin einen an sie gerichteten Brief überlesen ,
griff sie nach den Beilagen , lächelnd auch Eleonore eine derselben
überreichend .

Die , welche die Gräfin zufällig ergriffen , enthielt die Familien¬
nachrichten , achtlos überflog sie diese , als eis Wink des Grafen sie
zu sich rief .

„ Lies ' selbst, Käthchen . Es betrifft daS Regiment unseres
theuren Neffen ; es wird auch Dich iuteressiren . Gieb mir während

leidlich gut , daS Butterdetailgeschäft des Verbandes in -
Bischofsnadel 12 . Zum Lagern der Butter ist der
nie gekommen , sondern hat durch Abschluß von i, °j
dauernden Absatz gesorgt . — Di - Obsternte schÄ lSr
Lande trotz der vielen Nachfröste zur BlüthezZ y,u ° s«^
noch ziemlich gut auszufallen . Zur Hebung d ! «
Lande verdienen die Anstrengungen des Obst - und ^
volle Anerkennung . Derselbe verschenkte an 34 Sck ? 'h"
Landes in diesem Frühjahr wieder über 200 ObNkx
Sorte . — Da auch das Beerenobst i» diesem I
häufig ist , so wird die Fabrikation der Beerenweine w: 1°
und Johannesbeerweiv , noch wohl immer mehr in

'
» nk? j

kultivirt werden . Hauptsächlich haben Lehrer für di - / ^ Lach
breitung dieser Kultur bisher gesorgt .

" ^ ere Au-,
Oldenburg . 4. Juni. Wie wir hören , ist kjj - -

le eines Hoskonzertmeisters der Großb
Herr Manns aus Bremen gewonnen . Derselbe wird als '
allen Richtungen hin für den genannten Posten aeeiamte N
keit geschildert , so daß dessen Acquifltion als eine qlückli/ ^ ^
werden dürfte . — In vielen Kreisen unserer EinwohuerlÄ ^ "
die aus Jeverland zu unS gelangte Notiz über die Art
der Ausverdingung von Armenkindern grokeu »? ^
Entrüstung hervorgerufen . Man fragt sich unwillkürlich - ,.5

"^
am Ende des 19 . Jahrhunderts oder noch im Mittelalt -- ,
Sklaverei ist mit Zivilisation abgeschafft und dies Verfahre» ik
weit davon entferul . Es wird ein solcher verwerflicher

^

hoffentlich nicht wiederholen .
Leer . Die am 2 . Juni d . I . hier beendete Schiffe, .R,m

für große Fahrt bestanden die Herren : 1 . Kati aus °
Duke» auS Brake a . d . Weser , 3 . Kettwich aus WariinM ^

' ?
de Wall aus Oldersum , 5 . Eckhoff aus Jheringsfehn 6 Kn/
aus Bremen .

'
lL

Bremen, 2 . Juni. (Vom Norddeutschen Lloyd.) Da/..
London erscheinende „ Lighthouse " schreibt : „ Wir aus Italien v
meldet wird , steigen die Dampfer des Norddeutschen Lloyd in I »
Gunst des italienischen Publikums . Diese Schiffe svürn so rMe .
reich mit der Navigat 'one General Jtaliana konkmrmn , daß ^
letztere beabsichtigt , ihre asiatische Linie eiugehen zu lassen,

'
oder doch

die Zahl der in dieser Fahrt beschäftigten Dampfer zu reduzin,,
Die Thatsache läßt sich nicht leugnen , daß die NorddeutschenLloyds
Kampfer auf der ganzen Welt an Terrain gewinnen . Ei» Besuch
in Southampton gab uns kürzlich Gelegenheit , ans vou der Pop». !
larität des Norddeutschen Lloyd unter atlantischen Reisende »
überzeugen . Zw ifelsohne wird der Lloyd mit jedem Jahre in du
Gunst derjenigen zunehmev , welche zwischen England und dm Vir.
Staate » reisen .

"

Hannover, 4 . Juni. Der , H . C .
" schreibt : (Um das Z«>

rechtfinden des Publikums auf dem hiesigen Personenbahnhöfe z,
erleichtern ) , sind von dem Kgl . Eisenbahnbetriebs «« ! mi! Begian
der neuen (Sommer - ) Fahrplavperiode sowohl in - er VoM, als
auch in den Wartesälen des Bahnhofs sog . „ Treppeowr ^ n '

ausgestellt . Auf demselben sind die Ankunsts - nnd AbfahrtSM
aller hier verkehrenden Züge , und zwar die der Pnsvmnzüge mt .

schwaizer und die der Schnell - , Courir - und Expreßzüge mit rchi
Schrift , nach Fahrtrichtungen geordnet , vermerkt. Dazu ist dl!

jedem Zuge deutlich der Perro » (Treppe ) angegeben , an milch»
oer betreffende Zug ankommt bezw . abfährt . Die neue Einriß

-st wesentlich dadurch bedingt , daß es bei der fortgesetzten
Wickelung des Verkehrs auf dem hiesigen Bahnhöfe nicht mehr itbml I

möglich ist, die ein und derselben Fahrtrichtung angehörigea Zitz f
so z . B . dis Bremer Züge , regelmäßig auch an einem und demjeltii

Perron auzubringen bezw . abfahren zu lassen, so daß auch üh

seinerzeit über den Treppcnbögen zur Zurechtweisung de § P»

angebrachten Aufschriften ihren Zweck nicht mehr vollständig »MI
könne» . Demgegenüber werden durch die neuen „ Wegweiser » >

Jrrthümer und Mißverständnisse von vornherein ausgeschlossen.

Entfernung der Aufschriften an den Turinelbögea scheint sitz! »r

gend erwünscht , da dieselben mit der Neueinrichtung zusammen >

zu Jrrthümern Anlaß geben können . , ,
Osnabrück , 2 . Juni . Als rechtskundiger Senator dtt v« '

Osnabrück ist Gerichtsassessor Op permann gewählt ._

Vermischtes .
— Prinz Heinrich hat auch mit seiner jugendliche»

nahlio dem sagenumwobenen Kyuast von Erdmanusdorf auS m»

inen Besuch abg -stattet . Das hohe Paar zog es vor , d«

ischen Weg nach diesem prachtvollen Aussichtspunkte
ms zu Fuß zurückzulegen , und stieg deshalb rüsttz/ -" ! '"

teilen Berg hinan . Oben angclangt , unternahmen M fl i

gesucher einen Rundgang durch die altehrwürdigeu BurM ,

auf dieselben sofort den Ausstieg nach der Plattform des ?
^

mternahmen . Die hohen Herrschaften überraschten dM
^

Varmbrunuer Nachrichte » melde » , den Burgführer WreS »!
^

lugenblicke , wo derselbe die Flagge aufznhissen im -ötg d

Ze . königl . Hoheit stellte die Frage : „ Weshalb w»d
^

dessen Dein Blatt ; ah — es sind die Jamili - nnachri-hl^ . A

diese doch der Frauen erster Blick sind ! " sagt » der Gr M
Die Gräfin kehrte mit dem Hauptblatt zu ihre« ^

Kaum hatte sie sich gesetzt, so sprang der Graf mit »

lichen Schrei auf . Weit ab hielt er das Blatt , a>S '
storr

vor dem ihm graue . Weiß waren seine Lippen 5""

öffneten sich seine Augen . Entsetzt standen die Griist« °
^ »o»

der Schreck hatte ihre Glieder gelähmt , sie konnte« i ^
schien)

der Stelle rühren . Nur bittend , flehend und doch w

streckte die Gräfin ihre Hände auS .
^

Einen Augenblick dauerte die Erstarrung , dann/ ,
-

keuchend ans der Brust deS Grafen : „ Unser » >

Alfred ist todt ! — Gefallen bei Sedan ! " -uM
Die hohe, stolze Figur des Grafen erbebte. ^ GE

den Schlag unheimlich gefaßt , langsam ging „
ö
.
»

n ,
alle Farbe deS Blutes war aus ihrem Gesicht» g . "

drückte sie erst zärtlich den willenlosen Gemahl >n M sie !>'

Sessels zurück, daun erst ergriff sie das Blatt und Wo¬
selbst überzeugen , laS sie halblaut die folgende Am» '

^ Pr
der Schlacht von Sedan starb auf dem Felde der

eines BrustschuffeS , der Baron Alfred von Dalberg , hqn

Weiter kam die Gräfin nicht , ein gellender Ast

sich

O

eBi

schallte
Entsetzlichkeit dem des Grasen nichts nachgav , j,
her . Starr , die Augen auf die Gräfin 8 °^

l
.

einen Augenblick , dann — brach sie bewußtlos zu?

Erstaunt schaute die Gräfin auf ; dann s 8

Erde und im selben Augenblick kniete sie sch » "

Kopf derselbe» erhebend , rollte sie «
und bettete sie liebevoll darauf , kosend die E

streichend, suchte sie die Lebensgeister zu / sich
WZ

leises Athemholev , fühlte aber auch, li . - end»" ^

der Brust entrang , der fest » Anschluß des hoch «nl-eg- «

^
beengte die Luftröhre . , . . de

'

Schnell öffnete die Gräfin dee obersten Knüpf
^

und erblickte — daS Medaillon der Mutter ,

noch nie wieder getrennt hatte .

(Fortsetzung folgt .)



« Da werde ich Ihnen gleich behilflich s-m / klang

!°ll kumme» . - .
^ reS Kaisersohnes , der den nichts ahnenden

«S aus d -m Munde ^ tPig unterstützte . Nach längerem
Führer m nahmen die hohen Herrschaften an

Aufenthalt °»i ° -r ^
^ Freien aufgestellten Tisch - Platz und

einem vor der R -sta
^ Bischofs kredenzten Gerstensafte . Zum

labten sich Nrinrerpaar die Burgrcstauration in Augenschein ,
Schluffe nahm das P Fremdenbuch ein und kaufte in
zeichnete sich w °

^ rfaufshalls eine Anzahl niedlicher Rksmge -
der oben befiamuyen ^ nach dem Thale wurde wiederum

birg « - Erinnerungen .

zu Fuß ruriickgmg -
Stevpenhuhns ) hat das Landwirttzschasts -

— (Zum Sch S
folgende, vom 25 . Mai datirte Verordnung

Ministerium "
^

°
Me königliche Regierungen gerichtet ist : « Nach

erlassen, >
hat sich m diesem Iahe das astatische

vielfachen Beo ^ paraäoLU8 , in größerer Anzahl in
Steppeuhuhn , °

^ brs Norddeutschland gezeigt . Inhaltlich eines
Dcutschlond' d

^ ^ fcheu ornithologischen Gesrllscha ' t zu Be »
von der ^ rt

^ odbesttzer , Jagd - und Vogelschutzver .-ine gerichtete » ,
l 'n ^ . m,na sowie Mit 'heilung von Beobachtungen über Lebens -

^
N -rbreüunq -c . des Steppenhuhns bittenden Aufrufs liegt m

a^ - nswe-se desselben die Möglichkeit begründet , es in Deutsch ,

milck zu machen und damit eine neue schätzbare Flugwildart
°"

. »k,» roern softrn ihm namentlich , während der ersten Jahre ein

^ «2bnter
'

Schutz zu Th - ' l wird . Die königliche Regierung weise

/ L r ! n daß dem asiatischen Steppenhuhu . sowe.t es sich auf

m.n!iskalischnn Jagdterrain des dortigen Bezirks zeigen sollte, bis
Schonung zu Theil wird .

Auch wolle dieselbe dahin wirken , daß diese Schonung thunl -.chst
^ uch auf den sonstigen Jagdgebieten gehandhabt werde .

«

Ein entsetzliches Geschick ) hat am Montag Nachmittag

- inen Verbrecher in Berlin ereilt . Auf dem zwischen der Hoch-

meisierstraße und der Danzigerstraße b -legenen freien Felde lagen

Nachmittags 2 junge Leute, denen sich bald ein Dritter bergesellte.

Der Schlaf befiel die beiden ersten, und diesen Augenblick hielt der

Dritte für günstig, um dieselben zu « leichenfleddern « . Bei dem

einen derselben gelang es ihm in der That , das Portewonnai zu
entwenden ; der Diebstahl war indessen von mehreren Passanten be¬

obachtet worden, die den Dieb verfolgten . Eine wilde Jagd ent¬

wickelte sich nun nach dem Leichenfledderer, der in das Haus H ? ch -

meisterstraße Nr . 1 uud auf den im 5. Stockwerke bclegenea Boden

flüchtete. Aber hinter ihm her eilten die Verfolger ; in der Angst

versuchte der Dieb auf das Dach zu gelangen . Aus der Bodenluke

herauskriechend , wollte er au einem Balken hinauf klettern , stürzte
aber plötzlich kopfüber, das Blumenbrett eines Fensters der dritten

Etage mit sich reißend , auf das Pflaster herab . Eine formlose ,
blutige Masse war es , die nach dem L- ichenhause geschafft wurde .
In der Tasche des Tobten fand man Papiere , auf den Namen

Hermann Engelhardt lautend , und einige Pfennige .
— Ein Finnländer Namens Runen wurde vor zwei Jahren

auf Kosten der russischen Regierung nach dem Orient geschickt, um
zu versuchen, die Kunst der persischen Teppichweberei zu
entdecken , ein Geheimniß , welches von denjenigen , die in dieser In¬
dustrie beschäftigt sind, streng gehütet wird . Er machte die Reise
als schlichter Arbeiter verkleidet, aber erst nach langen und frucht¬
losen Anstrengungen , Zulaß in eine türkische Teppichfabrik zu er¬
langen , glückte es ihm, in einem kleinen Orte unweit Smyrna sich
mit dem Prozeß bekannt zu wachen und sich den Plan eines Webe¬
fluhles zu verschaffen. Jetzt ist eine persische Teppichfabrik in Finn¬
land gegründet worden und man verspricht sich von dem in dieser
Weise eingeführten neuen Industriezweige wichtige Ergebnisse .

— (Seiner Ahnen würdig .) „ Meine Ahnen haben in den
Kreuzzügen gefochten , täglich haben sie eine Schaar Ung . äubiger
niedergeworfen . Aber meine Thaten sind nicht weniger heldenmüth g :
Ich schmeiße täglich eine Schaar Gläubiger 'raus ! «

Literarisches .
— Von Goldschmidts Kursbuch (Verlag von Albert Goldschmidt

in Berlin ) ist mit dem Inkrafttreten des Sommer -Fahrplans der Eisenbahnen
wieder pünktlich die neue Ausgabe für Juni —Oktober erschienen. Bei der all¬
gemeinen Verbreitung dieses bereits seit 21 Jahren erscheinenden, nach offiziellen
Quellen bearbeiteten Fahrplanbuches verdient die in demselben durchgeführte
praktische und übersichtliche Zusammenstellung der Fahrpläne und Anschlüsse be¬
sonders hervorgehoben zu werden , welche auch dem Ungeübtesten das Anffinden
der gewünschten Reisewege und Reiseziele mit Leichtigkeit und in kürzester Frist
ermöglicht . Ein weiterer Vorzug von Goldschmidts Kursbuch besteht darin ,
daß man die Reiserouten nicht bald von oben nach unten , bald von unten nach
oben in dem Buche zu suchen hat , sondern daß auch für die Rückreise ebenso
wie für die Hinreise von jeder Linie ein besonderer Fahrplan angegeben ist.
Ferner enthält Goldschmidts Kursbuch außer den neuesten Eisenbahn -Fahrplänen
und wichtigsten Postkursen eine Uebersicht der zur Ausgabe gelangenden Retour - ,
Abonnements - , Saison - und Rundreisebillets , einen Nachweis der Reisever-
bindungen nach den wichtigsten Bade -Orten und eine große Reisekarte. Gold¬
schmidts Kursbuch bietet somit nicht allein den besten Ersatz für die zahlreichen
kleinen Taschen -Fahrpläne einzelner Bezirke, sondern es verdient auch vor allen
größeren Kursbüchern , die durch ihre Unförmlichkeit auf der Reife oft recht un¬
bequem werden , den Vorzug durch sein klemes , handliches Format und seinen
verhältnißmäßig sehr geringen Preis (1 Mark ) , sodaß es für die Reise wie zum
Komptoir -Gebrauch gern empfohlen wird . — In demselben Berlage erschien zu¬
gleich Goldschmidts Fahrplanbuch , enthaltend die wichtigsten Eiseubahn -
fahrpläne , mit einer Uebersichtskarte . Preis 50 Pfennig . Es kann dies Fahr¬
planbuch bei seinem Umfange und Preise wohl mit Recht das billigste Korsbuch
in Deutschland genannt werden und wird dasselbe sich für kleinere Reisen auf
den Haupt -Eisenbahnlinien als ganz besonders praktisch bewähren .

Submissions -Resultat
bei der am 5. Juni abgehaltenen öffentlichen Ausverdingung über Materialien -
Lieferungen und Arbeitsleistungen zum Umbau der südlichen Hälfte des Schild¬
ankerlagers beim Kaiser ! . Mmendepot Hierselbst nach den im Termin verlesenen

Offerten :
H . F . Stolze , hier . . Mk . 2844 .00 ,
H . Büschel , hier . - - „ 4772 .44 ,
Dirks u . Franke , hier „ 1452 .24 .

Telegraphische Depesche des Wilhelmsh. Tageblattes .
Potsdam , 5 . Mat . (W . T . B .) Der Kaiser hatte eine

gute Nacht , ist um 1 « Uhr aufgeftanden und begab sich darauf
aus die Terrasse . Kopfschmerz geschwunden . Vormittags nimmt
Hochderselbe Vorträge entgegen vom General der Kavallerie und

Chef des Mtlitiir - Kavinets v . Alvedyll , des von der Besichtigung
der Kriegsschulen in Metz , EngerS , Kassel und Hannover wieder
eingetroffenen Gen . - Lieut . v . Mtschke , des Oberstallmeisters von
Rauch und Fürsten Radolin .

Hochwasser in Wilhelmshaven
Mittwoch , den 5 . Juni : 10,51 Uhr Vorm . , 11,10 Uhr Abends .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Bemerkungen : Zunt4 . : Nachmittags Moorrauch.

— Im Folgenden sind die monatlichen Mittelwerthe der meteorologischen
Gemente des verflossenen Monats Mai mit Len normale » Werthen des zehn¬
jährigen Zeitraumes 1876 —85 zusammengestellt :

Monat
8

§
MIL o

Temperatur

->

Relat

.

FeuchtigkeitBewölkungs
MM

Z
8
m

Mai 1888 761 .8 10 . 5 76 j 7 37 .3 8 .1

Mittelwerthe
1876 — 1885 761 .0 10 .7 72 ^

5 40 .9 6 .7

Im Mittel waren also Luftdruck und Temperatur normal , der Feuchtigkeitsge¬
halt der Luft übertras nur um wenige Prozente die zu erwartende Höhe , auch
die Regenhöhe entsprach dem gewöhnlichen Maß , welches dem Monat den Cha¬
rakter eines trockenen verleiht . Die Bewölkung war etwas stärker, als der nor¬
male Werth angiebt ; auffallend ist endlich die hohe Windgeschwindigkeit von
8 .1 in pro Sekunde , die sonst nur im November erreicht wird . — Die höchste
Temperatur von 28 .1 " 0 . wurde am 19 ., die niedrigste von 1.7 ° 6 . am 11 . Mai
erreicht : die sehr erhebliche Differenz beider , also der große Wechsel von Kälte
und Wärme , verlieh dem Monot den Charakter eines unbeständigen und wenig
angenehmen , wozu in nicht geringem Maße die vorwiegend aus ItV . (26 »/ „)
wehenden kalten Winde beitrugen . Am nächsthäufigsten war die Windrichtung

(24 °/g) ; ungefähr entspricht das Verhältniß dem zu erwartenden , wonach
von den beiden häufigsten die nördliche Richtung 19 °/o, die westliche 15 °/o hätte
erhalten sollen . Die große Windgeschwindigkeit wurde am 11 . Mai erreicht , wo
der Wind aus west süd-westlicher Richtung 18 .9 m pro Sekunde tm Mittet einer
Stunde zmücklegte. — Die niedrigen Temperaturen der ersten Hälfte des Monats
sind die Ursache, daß die Vegetation in diesem Jahre gegenüber den Vorjahren
stark zurückgeblieben ist. Als Beleg seien hier einige Resultate der „phärwlogischen
Beobachtungen "

(Beobachtungen der Zeiten des Aufblühens verschiedener Wan¬
zen) gegeben, die hierorts nach dem von Prof . H offmann in Gießen ins Leben
gerufenen Plane angestellt wurden . Die beobachteten Pflanzen sind natürlich
freistehende, der Witterung ausgesetzte Exemplare , bei denen es ausgeschloffen ist,
daß durch bevorzugte Lage ein vorzeitiges Blühen bedingt wird . Es blühten aus
die Pflaume , krunus oorus8iiou : 1888 Mai 20 , 1886 Mai 11 , 1864 April 8 ;
die Kirsche , kruuus osrusus : 1888 Mai 17 , 1886 Mai 7 , 1885 April 27 ;
die Schlehe , krunus spiuosu : 1888 Mat 18 , 1886 Mai 10 , 1885 April 26 ;
der Flieder , L^ riugs vulgaris : 1888 Mai 27 , 1886 Mat 21 , 1885 Mat 15 ,
1884 Mai 10 .

Polizei - Bericht
vom 5 . Juni .

In vergangener Nacht wurde der Maschinenbauer E . wegen
widernatürlicher Unzucht zur Haft gebracht und heute dem Gericht
zugeführt .

Wilhelmshaven , 5 . Juni . Kursbericht der Oldenbnrgtscheu Spar¬
und Leihbank, Filiale Wilhelmshaven . gelaust verlauft

4 pLt . Deutsche ReichSanleihe . 107,50 108,05
3Vz PLt . Deutsche MchSauleih « . 102,20 102,75
4 pLt . Preußische consoldirte Anleihe . 107,10 107,65
3V ^ PLt do . . 102,70 103,25
3V - PLt . Oldenb . LonsolS . 101,50 102,50
4 pLt . Oldenburg . Kommunal -Anleihe . . . . 103 104
4 pCt . do . do. Stück «

s 100 Mk . 103,25 104,25
3» , pLt . do. 100 101
3^ pLt . Oldenb . Bodenkredtt -Psandbriese (kündbar ) 101,75 102,75
4 pLt . Flensburger Kreis -Anleihe . 101,75 —
3 PLt . Oldenburgische Prämienanleihe . . . . 132,60 133,40
4 pLt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen . . . 103 104
3 >/z pCt . Hamburger Staats -Rente . 101,50 102,05
5 pLt . Italienische Amte (Stücke von 10 000 FrcS .

und darüber ) . 96,70 87,25
4 ' / „ pCt . Warps - Spinn .-Priorität . rückzahlb. a 105 103,50 104,50
3 Baden -Badener Stadtanleihe . 89 89,75
4 pLt . Lissaboner Stadt - Anleihe . 80,40 80,95
4 pLt . Pfandbr . d . Preuß . Boden -Kredit -Aktten-Bank 102,45 103
"

,s. aus Amsterdam kurz für Guld . 100 tn M . 168,35 169,15
-s. aus London kurz sür 1 Lstr. tn Mk . . . . 20,33 20,43

Hs. aus Newyork kürz sür 1 Doll .s tn Mk . . . 4,15 4,20
Diskont der Deutschen Reichsdanl 3 PCI .

Bekanntmachung.
Der diesseits unter dem 16 . Mai d .

I . erlassene Steckbrief wider den Matro¬
sen Gruhl wegen Verdachts der Fah¬
nenflucht wird hierdurch zurückgezogen.

Wilhelmshaven, den Z . Juni 1888 .
Der Hilfsbeamte

des Königlichen Landratbs «

Verkauf
vonBauplätzen

Zum öffentlichen meistbietenden Ver¬
kauf der Bauplätze Nr . 5, 6 , 7 und 8 ,
groß je 0,1076 ftu , nördlich an der
Vlctoriastcaße Hierselbst belegen , setze ich
Termin « n in meinem Geschäftszimmer

Mittwoch , d. 20 . Juni cr.,
Vorm, um 101- Uhr.
Der Kaufgelder -Mindestbetrag ist aufö230 Mk. für jeden Bauplatz festgestsllt .

Bedingungen können Vormiitags
ährend meiner Dievststunden bei mir

« » gesehen werden.
Wilhelmshaven , den 5 . Juni 1888 .

Meinardus .

Am Tage des
Marktes , den 8
der städtische T
außerhalb der s
Morgens um 5

L « '
Eckwarderhörne «

Wilhelmshaven

Der Unterze
Mung , nachsteh
dch-s Gebot » oa'"" ch in Erinne,

» Das Betrei

-n der Bade

1 . Oktober ) zwei Stunden vor bis eine
Stunde nach Hochwasser untersagt .

2 .
Das Betreten der am Ems Jade -

Kanal belegenen fiskalischen Badeanstalt
und der dazu gehörigen Badeavlagen
durch Unbefugte ist verboten .

Zuwiderhandlungen werden mit Geld¬
strafe bis zu 30 Mark bestraft , soweit
nicht gesetzlich eine andere Strafe eintritt .

Bant , den 31 . Mai 1888 .

Der Gemeindevorsteher .
Otto Meentz .

Zum 1. Juni od . später
habe eine
rnöbl . Wohnung

vl8 -a-vl8 der Stadtkaserne
an ein oder zwei Herren
zu vermiethen .

^ IN
Zu vermiethen

eine Hofwohnung an ruhige
Miether zum I . August .

Altestraße 9 .

Bekanntmachung.
Die diesseitigen polizeilichen Gebote

vom 26 . August 1884 und 3 . Dezember
1886 , betreffend gesundheitspolizeiliche
Vorschriften für die Gemeinde Bant ,
werden hierdurch außer Kraft gesetzt .

Baut , den 31 . Mai 1888 .

Der Gemeindevorsteher.
Otto Meentz .

Zu vermiethen
zum 15 . Juni eine fein

mMirte Wohnung,
3 Stuben mit Burschengelaß .

H . Lchimmelpenning Wwe
Roonstr . 105 .

Versktzungshalber zum 1 . Juli , refp .
l . August S große Etagenwoh
NUNgen (4 und 5 Räume) nebst
Zubehör zu vermiethen .

Edzards , Grenzstraße 31 .
Gegen sichere erste Hypothek habe ich.

« « « « , « »» <» und
» « « « Mark

baldigst zu verleihen .
Heppens , den 4 . Juni 1888 .

H . Reineres .

Zu vermiethen
zum 1 . Juli oder später eine schöne
Oberwohnung , bestehend in 4 Zim.
mern nebst Stall (Sonnenseite ), an nur
ruhige Bewohner . Miethpreis 165 Mk .
jährlich . Fuhrmann Tammen ,

Kopperhöru .

Ehrenerklärung.
Hiermit erkläre ich die gegen Frau

Hinrichs ausgesprochene Beleidigung
als Unwahrheit . W . E -

Ein möbl. Zimmer
nebst Schlafzimmer per sofort , sowie ein
Zimmer zum 15 . d. Mts . zu vermiethen .
Zu erfragen m der Expedition d . Bl .Jeden Abend und Morgen frische

Schaf « und Ziegenmilch , L Liter
18 refp . 16 Pfg ., bei

Lies »
im Hause des Fuhrmanns Tammen

zu Kopperhöru .

HE
" Ein junger Mann kann

gutes Logis erhalten .
Dannemann , Roonstr. I .

Zu vermiethen
auf sogleich oder zum 15 . Juni ein
recht hübsch möblirtes Zimmer nebst
Schlafstube mit schöner Aussicht , an
der Roonstr . gelegen . Näheres in der
Exped . d . Bl .

Ein fast neues , wenig gebrauchtes ,

fehlerfreies Zweirad
(50 " ) steht billig zu verkaufen .

Bismarckstraße 6 . Eine geräumige Oberwohuung,
Bismarckstraße 18 , ist zum 1 . Juli
zu vermiethen .

Näheres bei Und - Albers , Bis¬
marckstraße 62 -

Ich empfehle mich zum
Waschen und Ankleiden

der Todten .
Frau Blsleben , Sielstr . 2 .

Gesucht
eine rnöbl . Stube nebst Kammer
für emen ruhigen Bewohner . Miethe
nicht über 30 Mk . Offerten unter
L . k>. zu richten an die Exped . d . Bl .

Eine mödlilts Stube u . Schlaf¬
stube vis-L-vis der Stadtkaserne an
1 oder 2 Herren auf sofort oder
später zu vermiethen .

Roonstraße 79 .

Umstände halber habe
ich zum 1 . Juli eine

FsiMlllMIWilllMg
belegen an der Roonstrasis ,
zu vermiethen .

Gesucht
auf sofort ein ordentliches Dienst¬
mädchen .

Kasernenstraße 4 , rechts .

Ein Mädchen
sucht Stellung zum 1 . Juli .

Näheres Roonstraße 12 .

Zu vermiethen
zum 1 . Aug . eine Oberwohuung .

Verl . Gökerstr . 8 , 1 Tr . links .

Zum 1 . Juli wird ein gut empfoh¬
lenes Mädchen für die Küche und
Hausarbeit gesucht von

Frau Prof . Holstein , Börsenstr .
Ebendaselbst eine geübte Ausbesserin

für Wäsche und Kleidung gesucht .

Gesucht
auf sogleich ein ordentliches Mädchen
sür die Vormittagsstunden .

Marienstraße 591 .

Zu vermiethen
eine Kellerwohnung
zum 1 . Juli oder später , sehr paffend
sür ein kleines Geschäft .

Bismarckstraße 23 .
Einen gr . gut belegenen

^ Kaden ^
mit Wohnung , paffend für jedes Ge¬
schäft , habe ich im Aufträge zum bal¬
digen Bezug zu vermiethen .

I B . Henschen
Eins schöne große

Gtage
per 1 . August zu vermiethen .

D . O .

1 tücht . Mulergehiilse
erhält dauernde Stellung .

B . Takenberg , Maler .

Gesucht auf sofort
ein Dienstmädchen für ein erkranktes .

Ringe , Mar.-Zahlm . , Roonstr. 9 .

Als Schneiderin
empfiehlt sich in und außer dem
Hause M . Oltmanns ,

Bant ,
Genossenschafts - Chaussee 9 .

Gesucht
auf sofort ein kleiner Knecht und ein
Laufjunge . Apotheke in Bant.

Gesucht aus sofort
ein Mädchen für die Tagesstunden .

Frau EArotz , Bismarckstr . 24 » .

Gin Hund zugelaufen .
Observatorium .

NmMjMIZNM ,
Neubremen , Mittelstraße 5 .

Zum I . August eine Unterwoh -
nung zu vermiethen.

Grenzstraßs 17 .

Zu vermiethen
eine kleine Oberwohnung , sowie
Logis für 1 —2 anständige Leute .

Neubremen , Mittelste . 15 .

— Mb Lotterie Marienburg ,
MM Wkill - v . 11 . bis 13 . d . Mts .

M Loose L 3M . . 7 für 20
M . ,halbe I,50M . versendet,Listeprompt
UviiilnniiIlrtirnovviv

Gesucht
tüchtige Maurer

H . BrunS L Co ., Sedan.

empfiehlt und hält stets auf Lager

OlMmckem rles „Tauekl.
"

Ein junger fixer

Hausknecht
kann sofort gute Stellung
erhalte « .

«M.



Da jetzt Hauptsaison für Spargel ,
und

'
diese später lhsürer Werden dürf¬

ten , empfehlen hochfeinen

Is .

„ . . . ^
pr . Pfd . 60 Pfg .

bei Abnahme von mindestens 5 Pfd . ,
- — I « -

pr . Pfd . ca . 30 - 40 Pfg .

ktsbIi88ömM MlikImMIis .
Inh 6 .

Heute Mittwoch :

Orches Coveert u .
" " ^

/ n.

Grüne

KelmIttboImM
empfiehlt billigst

V ü .
Neueüraße 7 .

Durch günstige Einkäufe sind wir
in der angenehmen Lage , unsere

Kaffee 's
jetzt billiger zu verkaufen und em¬
pfehlen wir speziell :
Santos , gebrannt , pr . Pfd . 1, -
Campos Melange , „ 1,10 ,
Campinas II » ., „ 1,20 ,

,, I » ., ,, 1,30 ,
Java und Guatemala , „ 1,40 ,
Java Preanger „ 1,50 ,
Ceylon , „ 1,60 ,
M -nado -Preanger , „ 2, — ,
arabisch Mheca (echt) und

Menado - Mischung , „ 2,20 .
ferner :

Kovkl.!3vs -Ksksöö8
von
8 « I n HV « . .

Nr . 1 per Pfd . 1,90 ,
Nr . 2 „ 1,70 ,

in plombirten Packeten , sowie sogen

CarMaSerMischung,
per Pfund 1,40 .

Ferner ungebrannt r
Campinas II per Pfd . 1,—
Guatemala 1,10 ,
Portorico „ 1,20
Ceylon „ 1,30 ,
Java echt Preanger „ 1,40

Söbr. Dirks.

Gntree für Herren 2V Pf .
WM' Anfang 7 Ubr. "W

Um zahlreichen Besuch bittet

Damen frei .

Gasthosjum deutschen Mler
in

Hübscher Garte« mit angenehm belegeuer
— Kegelbahn . -

Zum gefl . Besuch ladet ergebenst ein

Ihne Ihnen .

Empfehle den geehrten Herrschaften
meinen neuen

10 - bis iSfitzigeri
Ären k wagen
zu Vergnügungsfahrten .

Fuhrunternehmer , Banlerstr . 9

Neue
Reue ff. Matjes,
Pr . geräuch . Stör.

H. F . Christians .

Zu verkaufen
8

.MMUM .
mit ode x̂ ohne Kälber .

H. Drantmann ,
Station Vereinigung bei Jever .

Empfehlen :

I».
Erdbeer -, Johannis -

beer-
und

pr . Pfd . 80 Pfg . ,
oder pr . Vi Flasche Mk . 1,50 , pr .

Vr Flasche Mk . 0,80 .

Habe noch
3 bis 4000 Pfd .

zu verkaufen .
W . Beenken , Feldhausen,

bei Heidmühle .

Zu verkaufen
eine Ziehzeugrolle.

Näheres in der Exped . d . Bl .

Äch
VL8 k

'
kr^ llrm/ck ? cidis ran Xn ^ dinc ^ ? rl .rc ! k:
Sssiev cksrk> b-mong Nosp !tL!s,H>Nsuv,lslI .

' LivIiunK unrvickerruüivlr um 27 . .Iirni 1888

4888 Kvviune i . Uertke v. 8! . 158 .888
iMM . !K . V. R . 38,600,30,000,10,000 U. 8. V/,

L>ooss dierru L A.K. 1, 11 8tüok LIK. 10 , verssnäst <Za8
Oensral -Vebit von HlOr ! i 2 !bs1m6rLLrig -sr iv TLL'Lss -

V". ^ 8 « L1nÄL « i ', Buchhdlg.

Schützenfest zu Jever.
Das diesjährige Schützenfest wird hier in der Zeit vom 30 . Juli

bis zum 5 Aug . abgehalten werden .
SokLIren-Oommission .

Soeben erschien in meinem Berlage :

von

Wilhelmshaven .
Ich empfehle dieses hübsch ausgestattete Leporello -

Album , welches 15 Ansichten (Photolithographien ) unserer
Stadt enthält , angelegentlichst .

Oirr l I o1rd,o

»

Rlber- ». !
Kffemckewaarest ^
ru 8oi: !ireil8ge8l : !lönlcön ps88enl! , -
empfehle in schöner, großer Aus - b
wähl .

^
Z . I

'
. XutllMMH , »

17 Aismarckstr . 17 . K

Kinderwageil
in slbövster UvssübeMg Mil

eleganier Garnirstng
hält stets ?n großer Auswahl vor -
räthig und empfiehlt billigst

Ln « « ,
Bismarckstr . 56 .

Kparg kl
empfiehlt

4 .
aus Barel .

Anwesend auf den Wochenmärkten .

r»
Friedrichstxaße 7.

Empfehle :

sz8s- Iilill fizseben - km
auS her Dampfbierbrauersi von

Hi . kvikölvr , Jever ,
in Gebinden von 15 bis 100 Litern .
Feines Lagerbier 33 Flaschen zu

3,00 Mk . ,
Bayrisches Gebräu 27 Flaschen

zu 3,00 Mk . ,
feines Böhmisches Gebräu ,

30 Flaschen zu 3,00 Mk .
Wiederverkäufer erhalten Rabatt .

«U .
Bismarckstr . 59 , 1 Tr .

Hl 8 .
Die Eisausgabe aus meinem an

der Königstraße belegenen Eiskeller
geschieht von

6 bis 8 Uhr Morgens .
Kleine Quantitäten zu jeder Tage « ,

zeit aus meinem Hause zu 2 Mk . per
100 Pfd .

8 .

Bringe mein reichhaltiges Lager

Mster Cigarren,
von den niedrigsten Preisen bis zu
250 Mk . Per Mille , in empfehlende
Erinnerung . Wiederverkäufern gebe
zu Fabrikpreisen ab .

Königstraße u . Gökerstraße .

HMHeiMf Jever.
Mittwoch , den 0 Juni ,

Nachm . S Uhr

Großes

Mlkl- l »
ausgeführt von der

Kapelle ller Keim! , ll . Me .-vimW
unter persönlicher Leitung

ihres Kapellmeisters A . Wöhlbier
Es ladet ergebenst ein

^ 4 .
M . Der letzte Zug fährt 10 Uhr

46 Min . von Jever nach Wilhelms
haven .

Der

rn

Brsmarckstratze 53
empfiehlt in großer Auswahl folgende

Gegenstände :
Albums (Photographie -) ,

„ (Poesie -) ,
Armbänder (sehr große Auswahl ) ,
Aschbecher,
Aschsatzdosen ;
Bestecke (Salat -),
LiUsts äk eorresx . ,
Börsen (Geld -) ,
Breloques ,
Briefbogen mit Couverts

Cartons ,
Brieftaschen ,
Broschen , »
Bücherträger ,
Bürsten (Kleider -) ,

„ (Nagel -) ,
„ (Taschen -) ,
„ (Wichs -) ,
„ (Zahn -) ,

Bürstenhalter ,
Bürstenkasten ,
Cartonnageu ,
Cigarren -Abs chneider .

Zu ^jever Zeit
lieferbare Särge

hält auf Lager

Bismarckstr . 34 a .
IM " Leichenkleider in großer

Auswahl. D . O.
Emdener

Po Utze ringe .
pr . Stück 5 Pfg . ,

empfiehlt

Grenzstraße 10 .

Neue

Außerordentlich,
^ '

. ^ Abends 8 Uhrim Lokale des Herrn
Marktstraße .

^ Ntt ,

d
'
-kL » « « - ,Verschiedenes .

^ " ^ arklfragx
Bei der großen Wichtiek- i , d

besprechenden Angeleqenh - it^ ^ ^
Erscheinen sämmtlicher M tqstedwartet werden .

" " Meder er .

Donnstag , ^Abends 8 Ubr
^

D
^ /Müthliches

JusammeM
mit Damen

im Mühlengarten (Ww . Wj,. ,.Um r - cht zahlreiche BetbH '
-r !u» >

vcreillderGastWichk
llNli i/MWklli

Die Monatsversammlungnicht am Donnerstag . >,^ 7 snü
dern am '

Donnerstag , 14. d. M.,
Nachm. 3 Uhr,beim Collegen C . TieSler in Neu.

ende statt .
Der Vorstand .

HstäksthrW .
VtzrM

Wliamdsm .
Donnerstag ,7. Zuni I .,

Abends >M §r .-

Gottesdienst.
Prediger F . KlüsNtt ,

Vorst . -Aelt .

Verloren
ein Lava Ärmband am MM
auf dem Schießplatz . Gegen KW

nung abzugehen Kaisers . K ,

alta -Kstrtoffelst
L Pfund 15 Pfg . ,

- > S . -

UgHtzs-LtziMM
L St . 10 Pf . , 3 St . 25 Pf . ,

1887er Superior

empfiehlt
2 Stück 10 Pf . ,

6 . 1 Hrnolät,
Wilhelmshaven und Belfort .

HLriefmarken . gebrauchte , kaust
H . Aechweper , Nürnberg . Tausch

Verkauf : 1000 Continentales , ca . 200
Sorten 60 Pfg . 100 verschiedene
überseeische 3 Mk . Prospekte gratis .

Zu vermiethen
ine möbltrte Stube .

A . Benbt , Ostfricsenstr. 19 .

ikililinliggr -ilöl'Llillewlig.
Vom 1 . Juni ab wohne ich Karl -

Iraße Nr . 3 und empfehle mich im
i *I»ttvl » den hochgeehrtenHerrschaften.
Saubere und gute Ausführung wird
zugestchert .

Achtungsvoll

Karlstraße Nr . 3, Seitenemgang II .

Gesucht
auf sofort ein mit guten Zeugnissen
versehenes Dienstmädchen .

Roonstraße 96 .

Gestern Abend bei dem
Caroussel ein schwarzer AiE -

schirm verloren . Um MSB-
gegen Belohnung wird gebeten."

Kaiserstr . 9 , Part. """

Gesucht
aus sof. ein

SW ksoildmr
Durch die Geburt eines

und kräftigen Knaben
erfreut

Wilhelmshaven , den 4 .
Ober -Maschinist » «« «« «>

und Frau ,

_ geb . Burg hof —

1Il6r686
Vioäerieli

Morgen Donnerstag :
MILvr - ÖIiik .

Nekhodisten-Gmeinhe .
Mittwoch , 6 . Juni , Abends 8 Uhr :

zu Neubremeo belegene, MMÄ -

tig von dem Maurer E . V , HM
benutzte Wohnung ist von jetzt °»
bis Mai 1889 zu verpachten. Pch -

liehhaber wollen sich an Herrn Kausmm
Baker zu Neubremen wenden , dm ich
mit der Verpachtung beauftragt habe.

H . A . Meyer ,
Verwalter der Zwaugsver

Jever .

Hodes AnzE ,
Am 4 . Juni , Nachmittags , ^

gefiel es dem lieben Gott , m >

Frau und unsere gute Tom

kianie Ltöltmg ,
geb . Oärinel!, ^

' " " "
der « ° « Ä El « »

Die Beerdigung findet am

nerstag , Nachmittags 3 " Y ,

Trauerhause aus statt.

Redaktion , Druck und Verlag so « Th . Süß « Wilhelmshaven -.
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